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dedato 17. et dičt. 29. Nov. 1769, mit einem Nachtrage.

ſ. Nova ačt. c. l. S. 901. -

Eine hiſtoriſche Nachricht von dieſen Burghauner Religionsbeſchwerden

findet man

im Neuen Reichs-Tags-Diar. I. B. S. 168.

Calender-Sache.

1775. J. Concluſum Corporis Evangelicorum, de dato 16.

Aug. 1775.

die Oſterfeyer auf das Jahr 1778 betreffend,

-

Dictatum Regensburg den 19. Aug.

775.

durch Chur-Sachſen,

LI Seiten Eines Hochlöbl. Corporis Evangelicorum ſey in der

Gd. bekannten Calender - Differenz, die Oſterfeyer betreffend, in Fol

- ge deſſen ſchon mehr dießfalls wiederholter Schlüſſe, hauptſächlich aber per

Concluſum vom 30. Jan. 1723. unter dem ausdrücklichen Zutritt und

Genehmigung derer mehreſten auswärtigen hohen Evangeliſchen Mächte,

in ſpecie ad punctum IVtum dičti Concluſi, wegen des nun bald be

vorſtehenden 1778ſten Jahres, und der dabey ſich gleichmäßigeräugnen

den Verſchiedenheit angeregter Oſterfeper, eigene Vorſehung ſchon, jedoch

unter dem Anhange, zum voraus geſchehen, wenn nämlich in der Folge

nicht etwa richtigere, als die bis daher gebrauchten Tabulae Rudolphi

nae 2 ausfindig gemachet werden könnten. - -

Da nun neulich erſt von der Königlich-Preußiſchen Societät der

Wiſſenſchaften zu Berlin die zuverläßige Nachricht zu vernehmen geweſen,

wie, auf die von ihr jüngſt wiederum genaueſt vorgenommenen aſtronomi

ſchen Berechnungen, ſich gezeiget habe, daß der erſte Oſtertag beſag

ten 1778ſten Jahrs, nach jenem aſtronomiſchen Calculo, auf den

12ten April, ſolchemnach zugleich auf den von den Juden zu fey:

'- (UN/
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ernden Oſtertag einfalle: Alſo werde nunmehro, bey ſolcher der

Sache Bewandniß, und um jener Diſpoſition des Concilii Nicaeni

forgſamſt auch ferner hierunter noch nachzugehen, von Einem Hochlöblichen

Corpore Evangelicorum der bereits ſo mehr angezogenen Vorſchrift des
Concluſi vom# Januarii 1723 anderweit lediglich hiermit inhaeriret,

und ſonach feſtgeſezet, daß die gleichmäßig ſchon hierinnen regulirte Hin

ausſtellung des Oſter: Feſtes auf weitere 8. Tage in dem eben beſagten

Ä 1778. Evangeliſcher Seite allgemein und durchgehends anzunehmen,

olglich der erſte Tag des Oſter- Feſtes auf den 19ten April zu beſtimmen

ſey; wornächſt, ſo viel die annoch obwaltende HauptCalender-Diffe

renz-Angelegenheit betrift man das nähere darunter eheſtens, und ſo viel

# noch währenden Laufs des jetzigen Jahres, zu beſchlieſſen ſich vor:
Châlt.

*

II. Ačtum in Conferentia Evangelicorum die 13. Dec.

- - I775.

Praeſentibus Chur: Brandenburg hätte, letzthin

verabredet.r maſſen, ſich über dei

Ehur-Brandenburg, Calender- und Oſterfeyer Sache

Chur: Braunſchweig, - mit einem Project Concluſi gefaßt

Brandenb. Önolzbach und Culmbach. gemacht, und wäre daher erböthig,

Braunſchweig Wolfenbüttel. ſolches anſetzovorzulegen. Wenn aber

Mecklenburg Schwerin eine oder andere vortreſ. Geſandt

Heſſen - Darmſtadt Stropha ſchaften belieben Ä desfalls

– – Caſſel 7ma noch etwas votando abzugeben: ſo

Baden } wolle man es vorher gewärtigen, jes

Ratzeburg - mehr zumahlen, auſſer dem letzthin

-Ä Oranien - bemerkten vollſtändigen Beyfall des

Schwarzburg hohen Chur - Hauſes Sachſen zu
Wetterau den gegenwärtigen Maaßnehmun

Fränkiſch- und Grafen gen auch noch insbeſondere das

#eº Ä#e Reichs-Städte einigung . ntlicher "Alle Reichs-Städte, Chriſtlicher Religionen, in Anſe

Abſentibus - hung, obbemerkten Gegenſtandes,

allerdings mit anzugehen und zu be

- günſtigen gemeynet, ſodann aber

Sachſen-Coburg aus der vorherigenEhjÄnj

– Weimarund Gotha, wie auch burgiſchen Abſtimmung undj

Vor-Pommern und mahligen Aeuſſerungen, darauf

Holſtein-Glückſtadt, man ſich kürzlich bewerfe, ſchon zur

welche ſich unpäßlich befinden, Gnügeallerſeits bekannt wäre, daß

- - - - man dieſes vor das Commercium

ganz vortheilhafte Werk beſtens

- - - befördert zu ſehen wünſche.

K Hie»
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Hieranf erklärten

Chur - Braunſchweig cum reliquis votis: daß es ſich lediglich auf das

ſchon abgelegte votum beziehe, und demſelben inhaerire.

Braunſchweig-Wolfenbüttel ex Commiſſione per Heſſens Caſſel: In

materiä propoſita könne man ſich, kraft obhabender Special-In

ſtruction, mit den vorſtimmenden Chur - Brandenburg und Chur

Braunſchweigiſchen votis conformiren, immaſſen die Abſicht über

# dahin gehet, daß die Einführung eines uniformen Calenders im

Reich

1) ex libero arbitrio der Evangeliſchen Reichs Stände ledig

lich abhänge,

2) daß Evangelici insgeſamt hierinnen einwilligen werden,

und daß -

3)_ dieſes Werk in dem abzufaſſenden Concluſo auf die den

Evangeliſchen Ständen Reichsfriedens- Schlußmäßig compe

tirende poteſtatem territorialem et epiſcopalem begründet

werde.

Im übrigen wolle man ſich auch auf dasjenige beziehen, was man

hernach, ſuo loco et ordine» wegen Mecklenburg-Schwerin In

Äenmäss erinnern, und votando in Vorſchlag bringen

VICO,

Heſſen - Darmſtadt ex commiſſione per Heſſen Caſſel: Wie Braun

ſchweig-Wolfenbüttel.

Mecklenburg-Schwerin cum ceteris votis: Da der Gegenſtand der

jetzigen Deliberation durchaus nicht in die dogmata fidei einſchlä

get, ſondern ein bloſes Ceremoniale betrift, welches durch kein

göttliches Geſetz beſtimmet, ſondern der Freyheit der Kirche überlaſ

en worden, um die nöthigen Anordnungen nach Willkühr, und nach

eſchaffenheit ver Zeit und Umſtände zu verfügen; ſo können Evan

gelici ſich gar wohl bewogen ſehen, in die vorgeſchlagene Verän

derung des Calenders zu conſentiren; und dieſe Einwilligung ge

ſchiehet in Gemäßheit ihres competirenden juris territorialis et

epiſcopalis, mithin ex plenitudine poteſtatis eccleſiaſticae,

weshalben man auch, Namens Ihro Herzoglichen Durchlaucht, dem

dieſerhalb abzuſchließenden Concluſobeyzutreten befehliget worden.

» Hingegen iſt quoad formalia das Werk mit aller möglichen Behut

- ſamkeit einzurichten, theils damit die evangeliſchen Reichs-Stände

ſich nicht allzuſehr die Hände binden, und in dieſem Punct einſchrän

- ken laſſen möchten, theils damit dieſe Entſchlieſſung dem juri itur

.” gico Evangelicorum nicht praejudicire. Daher wünſchet man

dießorts, daß nebſt andern Clauſulis reſervatoriis folgendes auf

eine ſchickliche Art eingeſchaltet werde -

- s 1) Wie
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1). Wie man nämlich aus bewegenden Urſachen und um Evange

liſcher Seits zur gemeinſchaftlichen Ruhe und Einigkeit im Teutſchen

Vaterlande alles mögliche beyzutragen ſich freywillig, und aus dem

den proteſtantiſchen Reichs - Ständen zukommenden jure territo

riali et epiſcopali» mithin ex plenitudine poteſtatis eccleſiaſti

cºe entſchloſſen habe, die Zeit- und Jahres-Beſtimmung nach dem

jedesmalig einfallenden Cyclo auszurechnen, und den hiernach ein

zurichtenden Calender in den proteſtantiſchen Reichs: Landen einfüh

ren zu laſſen. -

2) Jedoch wolle man ſich Evangeliſchen Theils hierdurch keines

weges, des nach dieſſeitigen Religions-Grundſätzen auszuübenden

juris liturgici begeben, vielmehr dieſes Recht in univerſo com

plexuvorbehalten, und die Freyheitſichbedingen, nachMaaßgabe der

veränderten Umſtände, künftighin weitere Anordnungen nach Gut

befinden vorzukehren.

Ratzeburg ex com. p. Heſſen-Caſſel: Wie Mecklenburg-Schwerin.

Schwarzburg ex com. p. Heſſen-Caſſel: Könne ſich mit den von vor

ſtimmenden geſchehenen ſachdienlichen Vorſchlägen dahin vereinigen,

daß ex ſuperioritate territoriali» und dem aus ſolcher herflieſſen

den jure circa ſacra» Evangeliſchen Ständen in ihren Lan

den gebühret, in Zukunft die Annahme der Cycliſchen Rechnung

und des darauf ſich gründenden Calenders, mit den dabey nöthigen

Praecautionen, beſonders wie ſolche in den Mecklenburg - Schwe

riniſchen votis enthalten ſind, per Concluſum Evangelicorum re

ſolviret und feſtgeſetzt werde.

Heſſen - Caſel und Herßfeld: Conformire ſich mit dem Chur Branden

burgiſchen voto2 und den darinnen enthaltenen Antragen.

raſſau - Hadamar und Siegen,

WTaſſau Dillenburg, Siegen und Dietz: Finde nach Bewandniß der

- Sache und Umſtände, gar kein Fedenej auch dieß Orts den in

Propoſition gebrachten Antrag, nämlich der Einführung des Cycli

ſchen Calculi bey der Berechnung des Oſterfeſtes, auf Art und

Weiſe, wie zur Modification und ſchicklichen Einkleidung von den

vortrefflichen Churfürſtlich Brandenburg-und Chur - Braunſchweis

giſchen Geſandtſchaften geäuſſert werde, um ſo mehr völlig beyzu

treten, als ſolchergeſtalt auf Seiten des höchſt und hohen Evange

liſchen Reichstheils die unabhängige Befugniß der ſelbſt eigenen Feſt

beſtimmung eben wohl beybehalten, und darneben der zu beſorgen

den Unordnung zwiſchen beyderley Religionstheilen gänzlich vorge

beuget werde, übrigens aber es im Grunde nurÄ eine ſehr ge

ringe aſtronomiſche Rechnungs- Differenz ankommen wolle.

Worauf denn erſagte vortreffliche

Heſſen; Caſſeliſche Geſandtſchaft im Diſcours zu vernehmen gab, daß
die Sººººººººººº zwar wegen Unpäßlichkeit nicht

2 lIl
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in Conferentia erſcheinen könne, Ä aber von den heutigen Ent

ſchlieſſungen des Corporis ſich abzuſondern nicht gemeynet wäre,

ob ſie zwar deshalber keinen ausdrücklichen Auftrag gethan habe. «

Wetterau-Fränkiſch- und Weſtphäliſche Grafen: wollten ſich ebenfalls -

mit den vorſtimmenden Chur - Brandenburg - und Chur-Braun

ſchweigiſchen Votis, zu Beförderung dieſer heilſamen Abſichten, we

gen künftiger gemeinſamen Oſterfeyer, per totum vereinbaren.

Sämtliche hochlöbl. Reichs - Städte ſtimmeten mit den vortreflich

- Chur - Brandenburg- und Chur - Braunſchweigiſchen vormaligen

und jetzigen Aeuſſerungen ebenermaſſen vollkommen ein. “

Chur - Brandenburg: verlaſe ſodann das

Proječt Concluſi

Chut: Braunſchweig cum reliquis votis», erklärte hierauf folgendes:

Die dermalig weitere Berathſchlagung über die annoch obwaltende

Haupt Calender Differenz-Angelegenheit, geſchehe in Gemäßheit

Concluſi vom 16. Auguſt dieſes Jahrs.

Gleichwie man ſich nun bey jener Deliberation 3 dießorts über

die Hauptſache votando bereits geäuſſert, und ſich hiermit dar

auf beziehe, man auch den jetzoÄ Aufſatz eines Concluſi

der vorhabendenAbſicht und den Umſtändengemäßfinde, auch darinn

wegen Sicherſtellung Evangeliſcher Befugniſſe, das nöthige be

obachtet werde: Alſo wäre einer vortrefflichen Chur - Brandenbur

giſchen Geſandtſchaft für die dabey angewandte Bemühung der

geziemende Danck abzuſtatten, und dieſelbe von Seiten eines

hochlöbl. Corporis weiter zu requirren, und zu erſuchen, wegen

dieſes gehörig zu dičtirenden und der Kaiſerlichen Principal-Com

. miſſion, wie auch dem Chur - Maynziſchen Reichs-Direčtorio»

nachrichtlich bekannt zu machendenÄ nach deſſen Inhalt

das ferner erforderliche allenthalben zu verfügen.

2lle übrige vortrefliche Geſandtſchaften, ſamt obgedachten Reichs

Städten, inhaeriren, unter vollſtändiger Genehmigung des verleſe

nen Projects Concluſ 2 dieſer Chur Braunſchweigiſchen reſpective

Erklärung und Requiſition mit vieler Höflichkeit, ſo daß

Chur-Brandenburg, ſowohl in Anſehung der geziemenden Uebergabe

dieſes nunmehr zu Stande gekommenen Concluſi an die hochanſehn

liche Kaiſer. Principal-Commiſſion, unddas Reichs-Directorum,

als auch weiters wegen deſſen behöriger Dičtir- und Beförderung

- zum Abdruck, welche erſtere morgenden Tages, mittelſt Zuſammen

ſchickung der Canzelliſten, um die dritte Mittags - Stunde, gewöhn

lichen Orts geſchehen könnte, alle Bereitwilligkeit zu deſ

ſen Beſorg- und Vollſtreckung verſicherte. 2c, 2c,

Quibus diſceſſum,

- - - - - III,
-

-

- - -

-

-
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III. Weiteres Concluſum Corporis Evangelicorum

de dato 13. Dec. 1775.

die Calender-Sache und künftige Oſterfeyer betreffend.

Dičtatum Regensburg, den 14. Dec.

I775.

durch Chur - Brandenburg.

-

FT man in Verfolg des letztern Concluſi Corporis Evangelico
rum vom 16. Auguſti 1775. die weitere Frage: in wie ferne höchſt V

und hohe evangeliſche Reichs-Stände, ohnbeſchadet Jhrer ſowohl in Sacris

als Politicis zuſtehender hoher Gewalt und Befugniß, über die hinkünftige

Oſterfeyer, unter allerſeitigen chriſtlichen Religionstheilen eine beſtändige

Vereinbarung zu ſtiften für gut und dienſam erachten mögten? in nähere

Berathſchlagung geſtellet: -

A s

So iſt darauf, nach eingeholten Inſtručtionen, von Seiten Eines

hochlöblichen Corporis Evangelicorum einmüthig dafür gehalten und be

ſchloſſen worden, dieſer nicht unbekannten Calender: Differenz, kraft ha

bender ohnſtreitiger Befugniſſe, aus freyem Willen und nach eigenem Ge

fallen, ſonderlich aber zum Beſten des Handels und Wandels, auch zu völ

liger Abſchneidung aller, beſonders in gemiſchten Landen, zu befahrender

Unordnungen oder Mißverſtändniſſe, endlich auf einmal auszuweichen, mit

hin, wann zumalen über kurz oder lang keine richtigere Zeit- Berechnung als

die Tabulae Rudolphinae zum Vorſchein kommen, und allerſeits für an

nehmlich erachtet werden ſollte, ſich mit dem Catholiſchen Reichs Theil

dahin zu vereinbaren, daß man, unter ausdrücklichem Vorbehalt allerſeiti

ger landesherrlichen Hoheits-Rechte im geiſt- und weltlichen, beſonders

aber des Juris liturgici, welche hierdurch, nach ihrem ganzen Umfang,

auf das feyerlichſte verwahret werden, ſobald der nach der Cykliſchen Zeit

Rechnung eingerichtete ſogenannte neue Calender mit dem Namen eines

verbeſſerten## Calenders beleget und zum öffentlichen Druck befördert

werden wolle, fürs künftige die Auferſtehung des Heylands, oder das

Oſterfeſt,Ä denen davon abhangenden dieſſeitigen beweglichen Feſt

tägen zu gleicher Zeit und auf einem Tag mit und nebſt demſelben zu fey

ern, ſodann dieſe Entſchlieſſung in allen evangeliſchen Reichs: Landen und

Orten nicht nur zur Beobachtung öffentlich verkündigen, ſondern auch Einer

höchſtanſehnlichen Kaiſerlichen Principal - Commiſſion, ſo wie dem Chur

Maynziſchen Reichs - Directorio nachrichtlich in Freundſchaft ohnverhal

ten, wie nicht weniger allen auswärtigen evangeliſchen Mächten zum belie

bigen Beytritt geziemend eröfnen zu laſſen, nunmehro gemeynet und ents

ſchloſſen ſeye.

W

- L - IV.
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IV. Regiſtratur der Chur -Brandenburgiſchen Geſand

ſchaft über die Ubergabe des vorſtehenden Concluſi Cor

poris Evangelicorum an des Kaiſerlichen Herrn Principal

Commiſſarii Hochfürſtliche Gnaden d. d. 13. Dec.

1775. -

FF Endes unterzogene Geſandtſchaft ſich des von Einem hoch

SV löbl. Corpore Evangelicorum erhaltenen Auftragsannoch Abends

den 13. Dec. dahin zu entledigen Gelegenheit gefunden, daß ſie des Kaiſer

lichen Herrn Principal-Commiſſarii Fürſten von Thurn und Taris Hoch

fürſtliche Gnaden in Dero Retirade ohne weiteres Ceremoniel und brevi

manu das unter obbeſagtem dato in der Calender- und Oſterfeyer

Sache zu ſtande gekommene Concluſum Corporis Evangelicorum in Ab

ſchrift perſönlich überreichen, und deſſen beliebige Einſendung an Ihro

Kaiſerliche Majeſtät, damit durch weiters dienſame Einleitungen zu einer

allgemeinen Reichshandlung die im Grunde eben ſo heilſame als beſonders

dem Commercio ungemein erſprießliche Vereinigung ſämtlicher Religions

theile über jenen Gegenſtand deſto ehender und leichter erzielet werden möge,

de meliori recommendiren können:

So haben hochgedacht. Dieſelbe nicht nur ſothames Concluſum mit

aller Bereitwilligkeit angenommen, ſondern auch nach Ihrer gewöhnlichen

höflichen Art, von deſſen Inhalt allerhöchſten Orts den gehörigen Gebrauch

zu machen, ſich in Antwort zurück erkläret. Welches alſo nachrichtlich an:

her zu bemerken geſtanden.

Regensburg den 13. Dec. 1775.

Königlich Preußiſche Chur Bran

- denburgiſche Geſandtſchaft.

V. Regiſtratur des Chur-Brandenburgiſchen Legations
Secretarii d. d. 14. Öec. 1775. die Behändigung des näm

lichen Concluſi an die Chur-Maynziſche Directorial

Geſandtſchaft betreffend.

Sº des von der Königlich Preußiſch - Chur - Brandenburgiſchen

- Comitial - Geſandtſchaft mir geſchehenen Auftrags, dem Chur

Maynziſchen Reichs-Direčtorial-Geſandten, Freyherrn von Linker, fol

gende Ausrichtung zu thun:

Man gebe ſich die Ehre, in Gemäßheit eines von dem hochlöbl.

Corpore Evangelicorum erhaltenen Auftrags, Jhm, als Äs
-

1
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Directori, dasjenige Concluſum in Freundſchaft zu communiciren,

welches man wegen der künftigen Oſterfeyer geſtern errichtet habe,

mit dem Erſuchen, ſolches ad acta Imperii zunehmen, und davon gu

ten Gebrauch zu machen: -

So habe mich heute obgeſetzten dato Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr

in der geſandtſchaftlichen Equipage nach dem Chur - Maynziſchen Geſandt

ſchafts-Quartier begeben, und, nachdem ich ſofort vorgelaſſen worden,

praemiſſis curia.ibus» in gedachter Maaſſe die Ausrichtung vollzogen,

und hierauf von ernanntem Herrn Geſandten die Antwort erhalten:

Er trage kein Bedenken, das ihm ſchon bekannte Concluſum anzu

nehmen, könne ſich aber vorjezo, und bis die ſämtlichen Inſtructiones

von den catholiſchen Höfen eingelaufen wären, nicht weiter darüber

herauslaſſen, als was er geſtern gegen diſſeitige Geſandtſchaft bereits

mündlich geäuſſert, zumahl man auch gerne zuvor von den Geſinnun:

gen der auswärtigen Mächte, als Rußland,Engelland 2c. 2c. unter

richtet ſeynmöchte; wäre übrigens bereit, ſeiner Seits alles behufige zu

einem ſo allgemein nützlichen Vorhaben beyzutragen.

Womit ich meinen Abſchied genommen, den behörigen Bericht hievon er

ſtattet, und dieſes alles pflichtmäßig anher bemerket habe. Ut ſupra.

„k ZRlinzmann

Legations-Secretarius.

VI. Extract Churfürſtlichen Protocolls vom 29. Jan.

1776.

Chur 2 Mrawnz zeigte an: Man habe von Seiten beyder höhern Reichs

Collegiorum im Deputations-Zitnmer darüber Unterredung gepflo

gen, wie der zwiſchen den Religionstheilen ſich zu Zeiten, wegen der

Oſterfeyer und anderer davon abhangenden Feſte, zeigende, und anno

1778. abermalen bevorſtehende, mannigfaltige Beſchwerlichkeiten be

ſonders im Handel und Wandel veranlaſſende Unterſchied auf einmal

und für allezeit aufzuheben ſeyn möchte; worauf von Chur Maynz ein

Entwurf eines Concluſi duorum verfaßt, bey heutigem Rathsgange

vorgelegt und gut gefunden, mithin als ein wirkliches Concluſum duo

rum annommen worden, folgenden Inhalts:

Concluſum commune duorum Collegiorum S. R. I. vom 29. Jan.

- 1776.

Als man in beyden Reichs: Collegiis die Angelegenheit der Aufhe

bung des in Feyerung der Oſtern 2c. 2c. u. . w. wen denn

nachſtehenden Reichsgutachten Jub No. WI1.

L 2 Hiers

1776.
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Hierauf habe man die Re und Correlation mit dem Reichsſtädtiſchen Col

legio angetreten, von welchem ſich auch beyfällig erkläret worden, wo

durch das Concluſum Trium zu ſtande gekommen:

Concluſum trium Collegiorum S. R. I. vom

29. Jan. 1776.

Als man in allen dreyen Reichs-Collegiis die c. c. et fc per totum

ut in Concluſo communi duorum.

Hiernächſt wurde Chur: Maynz erſucht, aus ſothanem Concluſo Trium

das Reichsgutachten zu faſſen, und ſolches, ſub reſeruatione ſolita»

hat.

VII. Extraët Reichsfürſtenraths-Protocolls de dato 29.

Januar. 1776.
- -

?C. MC. Sodann bemerkte weiter ad Protocollum

Oeſterreich: Es wäre bekannt, was für mehrfältige Handlungen in Be

hebung der unterſchiedenen Zeitrechnungen, in Anſehung der Begehung

des Oſterfeſtes und derer abhangenden übrigen beweglichen Feſttage,

in den Jahren 1641.1653. und 1654. fortan, jedoch ohne gedeylichen

Erfolg, bey den in denen beſagten Jahren obgeweſenen Deputations

auch allgemeinen Reichstagen gepflogen, und was darauf von Jhro

Kaiſerlichen Majeſtät dieſer Sache halber unterm 12. April 16642

April 1724. und 12. Sept. 1743. an das Reich, zu Erzielungliner dis

fallſigen gemeinſamen Vereinigung, gebracht worden.

Dieſer ſolang allſchon gewünſchte Erfolg ſey gegenwärtig er

reichet worden, nachdem bey der anheute in dem Fürſtlichen Neben

zimmer dieſer Sache halber in pleno beyder höhern Reichs-Collegien

obgeweſenen gemeinſamen Berathung man ſich eines einmüthigen

Schluſſes glücklich geeiniget hat, und dieſem das löbl. Reichs-Städ

tiſche Collegium, nach der mit demſelben gepflogenen Re- und

Correlation, ebenmäßig beygetreten, ſomit ein diesfalſiges Conclü

ſum Trium iſt zu ſtande gebracht worden. Direčtorium wolledem

nach ſothanes Concluſum Trium anmit zum Protocollbringen; und

da die vortrefliche Geſandtſchaften wegen der Berichtigung des Reichs

gutachtens und deſſen Uberbringung an die höchſtanſehnliche Princi

al-Commiſſion, die Beſorgung der weiteren Gebühr des erſtern dem

irectorio beyder höhern Collegien, des letztern aber, ſub reſerva

tione ſolita, dem hochlöbl. Chur - Maynziſchen Reichs- Directorio

zu überlaſſen alſchon beliebet hätten: So werde auch hierwegen das

hehörige gewöhnlichermaſſen beobachtet werden.

gewöhnlichermaßen zu übergeben; welches man auch willig übernommen

VIII,
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VIII. An Se. Römiſch-Kaiſerliche Majeſtät allerunter

thänigſtes Reichsgutachten, de dato Regensburg

den 29. Januar 1776.

die Feyerung der Oſtern und anderer davon

abhängenden Feſte betreffend.

Dičtatum Regensburg den 31. Jan.

1776.

per Moguntinum.

GSº - ſº

jº Römiſch-Kaiſerlichen Majeſtät, Unſers allergnädigſten Herrn,

zu gegenwärtiger Reichs- Verſammlung bevollmächtigten höchſtan

ſehnlichen Principal-Commiſſarii, Herrn Carl Anſelm, Fürſten von

Thurn und Taxis e c. Hochfürſtlichen Gnaden bleibt hiermit im Namen

Churfürſten, Fürſten und Ständen des Reichsgebührend unverhalten:

Als man in allen dreyem Reichs-Collegiis die Angelegenheit der

Aufhebung des in Feyerung der Oſtern und anderer davon abhängenden

Feſte, ſich zu Zeiten, nach den bisher üblich geweſenen Calenderen, ergeben

den Unterſchieds, nach Anleitung der dieſerhalben an die Reichs-Verſamm

lung gediehenen Kaiſerlichen Commiſſions Decrete vom 12. April 1664.,

2. April 1724. und 12. September 1743, in reife Ueberlegung, dann förm

liche Berathſchlagung genommen, und die Stände A. C. ſich dabey dahin

erkläret haben, daß ſie aus freyem Willen, und beſonders zum Beſten des

Handels und Wandels, auch zu Abwendung aller bevorab in Landen,

welche der Religion nach gemiſcht ſind, zu beſorgenden Mißverſtändniſſe und

Unordnungen, doch unter dem ausdrücklichen Vorbehalte und feyerlicher

Verwahrung allerſeitiger Landesherrlicher Hoheitsrechte in geiſt- und welt

lichen Dingen, dem von ihnen ſogenannten neuen, bey den Catholiſchen

eingeführten und üblichen Calender, unter dem Namen eines allgemeinen

Reichs - Calenders, beytreten, mithin nach deſſen Anleitung die Auferſtehung

des Heilandes und andere davon abhängende beweglicheÄ jederzeit hal

ten, auch forthin mit den Catholiſchen zugleich feyern und begehen wollten;

welches dann auch von den Catholiſchen Churfürſten, Fürſten und Ständen

für gemein-erſprieslich angeſehen, und unter gleicher und ebenmäßiger Ver

wahrung ihrer Landesherrlichen Rechte in geiſt- und weltlichen Sachen,

gut gefunden worden: -

So hat man hierauf dafür gehalten und beſchloſſen, daß nach Maß

gabe eines ſolchen allgemeinen Calenders, in künftigen Zeiten die Oſter

- M v Und



46 - C a | e n der Sache
–T

und andere davon abhängende Feſte, jederzeit und ohne Ausnahme aufbey

den Religions-Seiten zugleich zu begehen und zu feyern ſeyen, wobey jedoch

die Beſtimmung anderer, in etwelchen Provinzen, Landen oder Städten

etwan bei ders zu feyrenden Feſte, und die Benennung der Täge, jedes

Orts ſeiner Behörde vorbehalten bleibet, und den Landesherrlichen Rechten

hierunter nichts benommen iſt; und wäre mithin ein ſolches an Kaiſer

liche Majeſtät durch ein Reichs: Gutachten (wie hiermit geſchiehet) nebſt

dem allergehorſamſten Anſuchen zu bringen . . daß Allerhöchſtdieſelbe

ſothane Entſchlieſſung zu genehmigen, und hiernächſt ſolche in ganzen Rei

che förmlich bekannt zu machen, auch künftig darauf halten zu laſſen ge

ruhen mögten. -

Womit des Kaiſerlichen Herrn Principal-Commiſſarii Hochfürſt

lichen Gnaden der Churfürſten,# und Stände des Reichs anwe

ÄÄ Botſchafter und Geſandte ſich beſten Fleiſſes und geziemend

empfehlen.

Signatum Regensburg, den 29. Jenner 1776.

(LS)

Churfürſtlich-marnsiſche Canzler

IX. Kaiſerliches Hof-Ratifications-Decret d. d. 7. Junii

1776. auf vorſtehendes Reichs-Gutachten.

Dictatum Regensburg den 13. Juni

1776.

per Moguntinum. A

HI der Römiſch-Kaiſerlichen Majeſtät JOSEPHI des andern, Un

S2 ſers allergnädigſten Herrn wegen, denen bey gegenwärtiger allge

meinen Reichs Verſammlung anweſenden des heiligen Römiſchen Reichs

Churfürſten, Fürſten und Ständen vortrefflichen Räthen, Botſchaften und

Geſandten in Gnaden anzufügen:

Ihro Römiſch-Kaiſerlichen Majeſtät ſey aus dem an Allerhö

Sie, im Namen Churfürſten, Fürſten und Ständen des Reichs, Ä
29. Jenner laufenden Jahrs, erſtatteten Gutachten mit beſonderem gnädig

ſten Wohlgefallen zu vernehmen geweſen, wasmaſſen in allen dreyen Reichs

Collegien die Aufhebung des in Feyerung der Oſtern, und anderer davon

abs
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abhängenden Feſte, ſich nach den bishero üblichen verſchiedenen Calendern

ergebenen Unterſchieds, auf die dieſerhalben an die Reichs-Verſammlung

gediehenen Kaiſerliche Commiſſions-Decrete vom 12. Aprilis 1664., 2.

Aprilis 1724. und 12.Ä 1743. berathſchlaget, und auf der A.

C. verwandten Stände Erklärung, daß Sie aus freyem Willen, und be

ſonders zum Beſten des Handels und Wandels, auch zu Abwendung aller,

bevorab in Landen, welche der Religion nach gemiſcht ſind, zu beſorgen

den Mißverſtändniſſe und Unordnungen, doch unter dem ausdrücklichen

Vorbehalte und feyerlicher Verwahrung allerſeitiger Landesherrlichen Ho

heits- Rechte in geiſt - und weltlichen Dingen, dem von ihnen ſogenann

ten neuen, bey den catholiſchen eingeführten und üblichen Calender, unter

dem Namen eines allgemeinen Reichs-Calenders beytreten, mithin nach

- deſſen Anleitung die Auferſtehung des Heilandes, und andere davon abhän

ende Feſte, jederzeit halten, auch forthin mit den Catholiſchen zugleich

eyern und begehen wollten, ein gleiches von den catholiſchenÄ
# und Ständen für gemein erſprießlich angeſehen, und unter ebenmä

iger Verwahrung ihrer Landesherrlichen Rechte in geiſt und weltlichen

Sachen gut gefunden worden, dahero nach Maasgab eines ſolchenÄ
meinen Calenders, in künftigen Zeiten die Oſtern, und andere davon abhän

gende Feſte, jederzeit, und ohne Ausnahme, auf beyden Religions-Seiten

zugleich zu feyern ſeyen; wobey jedoch die Beſtimmung anderer in etwel

chen Provinzen, Landen oder Städten etwa beſonders zu feyerenden Feſte,

und die Benennung der Tage, jedes Orts Behörden vorbehalten bleibe

und den Landesherrlichen Rechten hierunter nichts benommen ſey, wÄ6

all ſolches an Ihro Kaiſerliche Majeſtät nebſt dem allergehorſamſten Anſus

chen gebracht werde , damit Allerhöchſtſelbe ſolches zu genehmigen, und
Ä im ganzen Reiche förmlich bekanntzumachen, auch künftig darauf

halten zu laſſen geruhen möchten.

Wie nun Allerhöchſtgedachte Römiſch-Kaiſerliche Majeſtät den zur

emeinen Wohlfahrt, guten Ordnung und Ruhe gereichenden Reichss

erfaſſungsmäßigen, vereinigenden, heilſamen Rathſchlägen und weis:

lichen Verlangen der Churfürſten Fürſten und Stände Ihre Kaiſerliche

Einwilligung zu ertheilen mit Reichs väterlicher Willfährigkeit ſtetshinwohl
meynend geneigt ſind; alſo begnehmigen Allerhöchſt-Sie auch vorerwähn

tes, dem gemeinen Reichsbeſten vorträglich - und erſprießliches Reichsgut

achten in ſeinem ganzen Ä , mit der weitern allerhöchſten Erklärung

hiemit gnädigſt gern, daß auch Allerhöchſt Ihro Seits die dabey in Reichs

geſetzlich und herkommlicher Maaße einzutreten habende Kaiſerliche Obriſt

hauptlich- und Obriſtrichterliche Gerechtſame vorbehalten bleiben.

Welchemnach vermöge der copeylichen Anlagen Nro. 2. 3. 4.,
vorgemeldter, von Kaiſerlicher Majeſtät bºgnehmigter Reichsſchluß ins gan

ze Reich und beyden Kaiſerl. Reichs: Gerichten zur ſtraklichen genauen Voll

ziehung und Befolgung in gewöhnlicher Weiſe verkündet, auch von Aller

öchſtgedachter Majeſtät darauf zur unverbrüchlichen Einhaltung des Kai

Ä Amts in jedesmaligem Erforderungsfalle mit der geſetzlichen Hand

habung kräftigſt eintreten wird. Und es verbleiben übrigens Ihro Kaiſer

iche Majeſtät der des heiligen Römiſchen Reichs Churfürſten, Fürſten und
Stände vortrefflichen Räthen, Botſchaften und Geſandten mit Kaiſerli

chen Gnaden wohl und gewogen.

M 2 Signa
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Signatum zu Wien unter Ihro Kaiſerlichen Majeſtät hervorgedrucktem

Kaiſerlichen Secret-Inſiegel, den Siebenden Junii Anno Siebenzehen

Hundert Sechs und Siebenzig.

R. Fürſt Colloredo, Mppr.

(L. S.)

Franz Georg von Leykam.

Beylagen.

Num. I.

Kaiſerliches Reſeript an die ausſchreibenden Fürſten der

Reichs - Creiſe, jeden insbeſondere in ſimiji muttis mutandis

an die Reichsritterſchaftlich - Schwäbiſch-Fränkiſch

und Rheiniſche Directoria d. d. Wien den

7. Jun. I776.

CTit) Joſeph II.

Sº Wir das an Uns von Churfürſten, Fürſten und Ständen

unterm 29ſten Jenner laufenden Jahrs bey der Reichs-Verſamm

lung erſtattete Reichs-Gutachten wegen Einführung eines allgemeinen

Reichs-Calenders, zur gleichſörmigen Feyerung des Oſter- und anderer das

von abhängigen beweglichen Feſte, nach mehrerm Inhalte des anliegenden,

unterm heutigen Tage angedachte Reichs-Verſammlung erlaſſenen Unſern

Kaiſerl. Hof-Decrets, gnädigſt begnehmiget, auch dem dabey beſchehenen

Ä Anſuchen um deſſen förmliche Bekanntmachung im ganzen

eiche willfahret haben: alſo erlaſſen Wir zu dem Ende darüber Unſere

Kaiſerl. Patenten und Gebots - Briefe in geſammte Reichs-Lande. Wir

fügen Euer e. davon ein Original mit Unſerm Kaiſerlichen Auftrage hier

an, damit ſolches von Denenſelben als ausſchreibenden Fürſten des

MTI. Rreyſes deſſelben Kreyſes Ständen, unverzüglich und Rechts, behörig

verkündet, ſomit zu männigliches Wiſſen gebracht, forthin auf deſſen ge

maue gleich durchgehende Beobachtung ſtracklich gehalten, und die ſchuldige

Folge geleiſtet, auch Uns darvon wie ſolches geſchehen, die geziemende An

Anzeige erſtattet werde. Daran geſchiehet Uns ein angenehmer Gefallen,

ſolchen mit 2c. erkennend verbleiben Wir 2c.

v Num, 2.
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Num. 2.

Kaiſerliches Patent ins Reich die Einführung eines

allgemeinen Reichs - Calenders betreffend, d. d, Wien

den 7. Junii 1776. -

Wir Joſeph II. c.

§h

Lºs c. Nachdem Uns Churfürſten, Fürſten und Stände bey der

allgemeinen Reichs-Verſammlung mit dem unterm Neun und zwan

zigſten Jenner laufenden Jahrs erſtatteten Reichs - Gutachten in mehre

rem vorgetragen haben, wasmaſſen in allen dreyen Reichs - Collegien,

die Aufhebung des in Feyerung der Oſtern und anderer davon abhän

genden Feſte ſich nach den bishero üblichen verſchiedenen Calendern erge

benen Unterſchieds, auf die dieſerhalb an die Reichs - Verſammlung ge

diehenen Kaiſerlichen Commiſſions-Decrete vom 12. April 1664., 2ren

April 1724. und 12ten September 1743. berathſchlaget und auf der

A. C. verwandten Stände Erklärung, daß Sie aus freyem Willen,

und beſonders zum Beſten des Handels und Wandels, auch zu Abwen

dung aller bevorab in Landen, welche der Religion nach gemiſcht ſind,

zu beſorgenden Mißverſtändniſſe und Unordnungen, doch unter dem

ausdrücklichen Vorbehalt, und feyerlicher Verwahrung allerſeitiger Lan

desherrlichen Hoheits-Rechte in geiſt- und weltlichen Dingen, dem von

Ihnen ſogenannten neuen, bey den Catholiſchen eingeführten und übli

chem Calender, unter dem Namen eines allgemeinen Reichs: Calenders

bevtreten, mithin nach deſſen Anleitung die Auferſtehung des Heilands,

und andere davon abhängende Feſte jederzeit halten, auch forthin mit

den Catholiſchen zugleich feyern und begehen wollten ein gleiches von

den catholiſchen Churfürſten Fürſten und Ständen für gemein erſprieß

lich angeſehen, und unter ebenmäßiger Verwahrung ihrer Landesherrli

chen Rechte in geiſt- und weltlichen Sachen gut gefunden worden, da

ero nach Maaßgab eines ſolchen allgemeinen Calenders in künftigen

Zeiten die Oſtern, und andere davon abhängende Feſte, jederzeit und oh

je Ausnahme, auf beyden Religions-Seiten zugleich zu feyern ſehen,

wobey jedoch die Beſtimmung anderer in etwelchen Provinzen, Landen

oder Städten etwa beſonders zu feyerenden Feſte, und die Benennung der

Tage jedes Orts Behörden vorbehalten bleibe, und den Landesherrlichen

Rechten hierunter nichs benommen ſey, weshalb all ſolches an Uns nebſt

dem allergehorſamſten Anſuchen gebracht worden, damit Wir ſolches zu

begnehmigen, und hiernächſt im ganzen Reiche förmlich bekannt ma

chen, auch künftig darauf halten zu laſſen geruhen mögten; Wir auch

hierauf nach Unſerer, für die Beförderung der zur gemeinen Wohlfahrt,

guten Ordnung, „und Ruhe gereichenden Vorkehrungen, tragenden

Ä Willfährigkeit, Unſere Kaiſerliche Einwilligung mit dem

anheut an gedachte Reichs-Verſammlung erlaſſenen Hof Decret nebſt

der Erklärung, daß auch Unſere- Fes in Reichsgeſetzlich Ä hers

HNITs
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kommlicher Maaße einzutreten habende Kaiſerliche Obriſthauptliche und

Obriſtrichterliche Gerechtſame vorbehalten bleiben, gnädigſt gern ertheilen,

ſonach darüber die angeſuchte Verkündigung ins ganze Reich zu be-

würken beſchloſſen haben, auch kraft Unſers. Kaiſerlichen Amts darauf

allenthalben veſtiglich halten werden, und Uns von jedermann deſſen

ſchuldiger Befolgung ohnfehlbar verſehen:

Als gebieten, und geſinnen Wir dahero an alle und jede e. aus Kai

ſerlicher Macht, und Unſerm ernſtlich - wohlbedachten Willen, daß von

nun an fürohin vermöge oberwähnten Reichs Gutachtens, und darauf

ergangener Unſerer Kaiſerl. Begnehmigung der zeithero bey den Catholiſchen

eingeführte und übliche Calender, unter dem Namen eines allgemeinen

Reichs - Calenders, mithin nach deſſen Anleitung, die Feyerung des Oſter

und anderer davon abhängender beweglicher Feſte, in allen Reichs Landen

genau, ſtracklich, und friedlich gehalten, von jedermann getreulich beob

achtet, und von Niemand im mindeſten unter einigerley Vorwand dargegen

gehandelt, beſonders von jeder Landes: Obrigkeit darauf gute Aufſicht ge

tragen werden ſolle, wornach ſich jedermann bey Vermeidung ſchärferer

geſetzlichen Vorkehrung zu achten wiſſen wird.

Geben zu Wien den 7ten Junii 1776.

Num, 3.

Kaiſerliches Hof - Decret an den Kaiſerlichen Reichs

Hofrath d. d. Wien den 7. Jun. 1776.

P. P.

Fºtº: Ihro Röm. Kaiſerliche Majeſtät das an Allerhöchſt: Sie von

SV Churfürſten, Fürſten und Ständen bey der allgemeinen Reichs-Ver

ſammlung, unterm 29. Jenner laufenden Jahrs, wegen Einführung eines

allgemeinen Reichs-Calenders zu gleichförmiger Feyerung des Oſter- und

anderer davon abhängiger beweglicher Feſte erſtattete, in No. 1. copeylich

anliegende Gutachten, mit dem an gedachte Reichs-Verſammluna von

heutigem Tage erlaſſenen Kaiſerlichen Hof-Decret, wie deſſen Abſchrift

in No. 2. des mehreren enthält, gnädigſt zu begnehmigen, auch ſolches ins

ganze Reich mit offenen Kaiſerlichen Gebots: Briefen durch die Behörden,

nach Zeugniß der Anlagen in No. # und 4. verkünden zu laſſen entſchloſs

ſen haben; als wollen auch Allerhöchſt- Selbe all ſolches Ihro Kaiſerlichem

Reichs - Hofrathe hiemit in Kaiſerlichen Gnaden zu dem Ende mit dem al

lerhöchſten Auftrage zu wiſſen geben, daß von ſelben ſowohl in der obliegen

den Amts-Verrichtung, als auch in vorkommenden Klag- und Beurthei

Ä Fällen ſich darnach ſtracklich geachtet werde. Und es verblei

CN MC.

Num. 4.
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Num. 4.

Kaiſerliches Reſeript an das Cammergericht, de dato

- Wien den 7. Jun. I776. -

Joſeph II. c.

§Ä Wir das an Uns von Churfürſten, Fürſten und Ständen bey

der allgemeinen Reichs-Verſammlung unterm 29. Jenner laufenden

Ä wegen Einführung eines allgemeinen Reichs - Calenders, zu gleich

förmiger Feyerung des Oſter- und anderer davon abhängiger beweglicher

Feſte erſtattete, in No. 1. copeylich anliegende Gutachten mit Unſerm an

gedachte Reichs - Verſammlung vom heutigen Tage erlaſſenen Kaiſerlichen

Hof - Decret 3 wie deſſen Abſchrift in No. 2. des mehrern enthält, gnä

digſt zu begnehmigen, ſolches auch ins ganze Reich mit Unſeren offenen

Kaiſerlichen Gebots-Briefen durch die Behörden, nach Zeugniß der Anla

gen in No. 3 und 4 verkünden zu laſſen entſchloſſen haben: als geben

Wir auch all ſolches Sº und Euch hiemit in Kaiſerlichen Gnaden zu dem

Ende mit Unſerm Kaiſerlichen Auftrage und ernſtlicher Weiſung zu wiſſen,

daß Du und Ihr ſowohl in Deiner und Eurer obliegenden Amts-Verrich

tung und Gerichts-Verwaltung, als auch in vorkommenden Klag- und

Beurtheilungs-Fällen Dich und Euch darnach ſtracklich achtet. Des gnä

digſten Verſehens ſocher gehorſamlicher gebührlicher Folgleiſtung verblei

ben Wir Euch c.

X. Reichs, Hofraths-Concluſum, Mercurii 12. Jun.

1776.

Allgemeinen Reichs-Calenders Einführung, zu gleichförmiger Feyerung des

Oſterfeſtes und derer davon abhangenden beweglichen Feſte, betreffend c.

ſive Ihro Kaiſerliche Majeſtät ſub dato 7. hujus et praeſ hodier

no, communiciren per Decretum caeſareum Dero Kaiſerlichem

Reichshofrathe das in Sachen ergangene Reichs-Gutachten, und

darüber ertheilte allerhöchſte Begnehmigung zur gleichmäßigen Nachach

tung. Cumadj. N. 1.2.3. und 4.

Legitur Decretum Caeſareum» und ſoll demſelben allergehor

ſamſte Folge geleiſtet werden.

Johann Georg Reitzer.

N 2 XI. Ad



52 C a l e n der Sache.

XL Ad Regem Magne Britannie Litere Corpors
Evangelicorum

in cauſa Calendarii d. dat. 7. Aug. 1776.

Dičtatum Ratisbonae die 16. Aug.

1776.

per Chur - Sachſen.

Sereniſſime ac Potemtiſſime Rex,

Domine clemcntiſſime.

S ſuperque nota ſunt & teſtata, neque Regiae Majeſtatis Veſtre

memoria dilapſa cenſemus crebra conſilia atque decreta, quibus

S. R. ſ. Electores, Principes & Status Evangelici moleſto diſcrimini

in determinando Paſchatis die inter Gregorianum & emendatum Ca

lendarium,... utpote quorum prius Cycli periodum retinuiſſe, alterum

vero Calculi aſtronomici normam ſecutum fuiſſe conſtat, jam pridem

niederi conati ſunt.

- Quinne duodecim quidem menſes interceſſerunt, cum iidem S.

R. I. Elečtores, Principes & Status Evangelici ex ſimili ratione, nimi

rum de Feſto Paſchali anno 1778. celebrando, nouum, teſtante exem

Lit. A. pio ſub A: Senatusconſultum facere neceſſum duxere, cum eo tamen,

ut lac ipſa occaſione, generatim de cauſa, faſtorum diverſitatem con

cernente, certum quid, quamprimum potuerint, ſtatuere diſerte ſibi

reſeruauerint.

Etenim communi utilitate & officii religione impulſ univerſo

orbi chriſtiano palam facere conſtituerunt, ſibi nihil potius eſſe ac an

tiquius, quam ut tot & tanta incommoda, quae exiſta faſtorum diſcre

pantia ad negotiationem & commercia redundant, rejicerentur at

que euitarentur, turbisque omnibus & diſcordiis, quarum uberior

prouentus ex eadem iis praeſertim in locis ſuccrecere ſolet, quorum in

colae diuerfis ſacris utuntur, fomenta ſubtraherentur, contra ea omnes

chriſtianae fidei & dočtrinae aſſeclae in ſempiternam unitatem mutuum

que conſenſum hac in re adducerentur.

Nec ſpem ex hoc propoſito conceptam fefellit euentus.

Quippe jam die decima tertia menſis Decembris anni ſuperioris

in conſultationem deliberationemque Corporis Evangelicorum veniebat

id ipſum negotium, ubi, re diligentiſſime perpenſa, unoore animoque,

Lit. B.Ä Senatusconſulti forma ſub B. adjuncta apparet, ſtatutum ſuit

““ atque decretum, pro jure ſuo incontroverſo & pro ea, quaeÄs
W3Ul
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F

Evangelicis competit, libertate, cum parte Imperii Romano-Catholica

eo conuenire, ut, ſaluis undique juribus ſuperioritatis territorialis tam

in politicis quam in eccleſiaſticis, reſeruatoque ſpeciatim liberrimo ju

ris liturgici exercitio, quamprimum Calendarium, uti vocant, nouum

Emendati ſacrique Romani Imperii Calendarii nomine inſignitum & ty

pis exſcriptum fuerit, dies Chriſto advitam redeunti ſacer ſeu Paſcha

- tis Feſtum, ut & ceteri dies feſti independentes, ſimul & conjunctim

in poſterum celebrentur cum Romano-Catholicis.

Quo Calendarii feſtique Paſchatis negotio paullo poſt ad Comitia

univerſalia perdučto, omnium Ordinum Imperii commune ſubſecutum

lacitum ſub C. per clementiſſimum Caeſaris Auguſtiſſimi decretum ſub Lit.C.

. annexum, confirmatum fuit. - D.

Quae cum ita ſint, Regiae Majeſtatis Veſtrae inſignem curam &

propenfiſlimum in rem Evangelicam animum nunquam non ſumma ve

neratione colentes Domini noſtri clementiſlimi, Superiores ac Com

mittentes, non dubitant, ſed prorſus confidunt, fore, ut Regia Ma

jeſtas Veſtra uti anteriora Corporis Evangelicorum conſulta ſuper cele

brando Paſchatis Feſto, ita & illud, quod de tollendo Faſtorum diſcri

mine nouiſſime ſtatutum eſt, plena Sua approbatione adornare, idem

que ad formandam undique completam perfectamque inter Euangeli

cos 3equabilitatem, per Regna Sua ceterasque ditiones obſervandum

mandare haud dedignetur.

Et haec ſunt, quae à Regia Majeſtate Veſtra, nomine Domino

rum noſtrorum clementiſſimorum, Superiorum ac Committentium,

demiſſiſlime petere in mandatis habenus, Deo optimo maximo cetero

quin religioſe ſupplicantes, ut Regiam Majeſtatem Veftram Britannici

Regni bono, Europae quieti, Chriſtiani orbis felicitati, diuinae gloriae

incremento, quam diutiſlime ſervet, ſoſpitet.
« - -- R

Regie Majeſtatis Veſtrae

Dabantur Ratisbonae ex Comitiis

die 7ma Aug. 1776.

Humillimi

Sacri Romani Imperii Elečtorum, Prin

cipum ac Statuum Auguſtanae confeſ

ſioni addičtorum Conſiliarii& Legati.

Inſcriptio.

Sereniſſimo & Potentiſſimo Principi acDomino, Domino GEORGIO lII.

Magnae Britanniae, Hiberniae & Franciae Regi, Fidei Defenſori,

Duci Brunsuico - Luneburgico, S. R. I. Archi - Theſaurario &

Electori &c. &c. Domino noſtro clementiſſimo. SCHE
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SCHEMA SIGILLATIONIS.

Churfürſtliche:

1. Chur-Sachſen. 2. Chur-Brandenburg.

Fürſtliche:

I.» Magdeburg. 11. Baden-Dur- 21. Henneberg.

2. Sachſen-Co- lach. 22. Schwerin.

burg. 12. - - Baden. 23. Camin.

3. - - Gotha. dies 13. - - Hochberg. 24. Ratzeburg.

Ä - Ajrg. * 14. Meenbºrg-Strº- 25. Herßfeld.

5. - - Weimar Schwerin. } pha 26. Naſſau - Hadamar

6. “ Eiſenach. J HjÄ ” und Siegen.

7. Brandenburg- "ein 27. - - Dillenburg, Sie

Onolzbach. 17. - - Caſſel. gen und Dietz.

8. - - Culmbach. 18. Vor - Pom- 28.Ä
- NCr!! 29. Schwarzburg.

9. Braunſchweig- 19. Hinter Pom- o. Wetterau

Wolfenbüttel. 3 - Gras

mcrn. - 31. Fränkiſch fen.

10. Halberſtadt. 2o. Minden. 32. Weſtphäliſche

Reichs-Städtiſche:

Rheiniſche Bank. Oberländiſche Bank.

Mühlhauſen. . Reutlingen.

Wetzlar. Wimpfen.

-“

Nota: die in dieſem und den folgenden Schreiben Corporis Evangelico

-- rum angezogenen BeylagenA. B. C. und D. ſind die beydenobſtehenden

Concluſa deſſelben ſub No. I. und III. vom 16. Auguſt und 13.

December 1775. ingleichen das Reichsgutachten und Kaiſerl. Rati

ficatorium ſub No VIII. und IX, -

XII. Ad
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XI. Ad Regem Danie Littera Corporis Evangelicorum

in cauſa Calendariide dato 7. Aug. 1776.

Dictatum Ratisbonae die 16. Aug

1776.

per Chur - Sachſen.

Sereniſſime ac Potemtiſſime Rex,

Domine clemcntiſſime.

S ſuperque nota ſunt & teſtata, neque Regiae Majeſtatis Veſtrae

memoria dilapſa cenſemus crebra conſilia atque decreta, quibus

S. R. I. Electores, Principes & Status Evangelici moleſto diſcrimini

in determinando Paſchatis die inter Gregorianum & emendatum Ca

lendarium, utpote quorum prius Cycli periodum retinuiſſe, alterum

vero Calculi aſtronomici normam ſecutum fuiſſe conſtat, jam pridem

mederi conati ſunt. -

Quin ne duodecim quidem menſes interceſſerunt, cum iidem S.

R. I. Elečtores, Principes & Status Evangelici ex ſimili ratione, nimi

rum de Feſto Paſchali anno 1778. celebrando, nouum, teſtante exem

ploſub A. Senatusconſultum facere neceſſum duxere, cum eo tamen, Lit. A,

üt hac ipſa occafione, generatim de cauſa, faſtorum diverſitatem con

ccrnente, certum quid, quamprimum potuerint, ſtatuere diierte ſibi

referuauerint.

Etenim communi utilitate & officii religione impulſi univerſo

orbi chriſtiano palam iacere conſtituerunt, ſibi nihil potius eſſe ac an

tiquius, quam ut tot & tanta incommoda, quae exiſta faſtorum diſcre

pantia ad negotiationem & commercia redundant, rejicerentur at

que euitarentur, turbisque omnibus & diſcordiis, quarum uberior

prouentus ex eadem iis praeſertim in locis ſuccreſcere ſolet, quorum in

colae diuerfis ſacris utuntur, fomenta ſubtraherentur, contra ea omnes

chriſtianae fidei & dočtrinae aſſecl2e in ſempiternam unitatem mutuum

que conſenſum hac in re adducerentur.

Nec ſpem ex hoc propoſito conceptam fefellit euentus.

Quippe jam die decima tertia menſis Decembris anni ſuperioris

in conſultationem deliberationemque Corporis Evangelicorum veniebat

id ipſum negotium, ubi, re diligentiſſime perpenſa, unoore animoque,

ceu ex Senatusconſultiforma ſub B. adjuncta apparet, ſtatutum fuit Lit. B.

atque decretum, pro jure ſuo incontroverſo & poea, quae Statibus

» O 2 Evan
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Evangelicis competit, libertate, cum parte Imperii Romano-Catholi

ca eo conuenire, ut, ſaluis undique juribus ſuperioritatis territorialis

tam in politicis quam in eccleſiaſticis, reſeruatoque ſpeciatim liberrimo

juris liturgici exercitio, quamprimum Calendarium, uti vocant, no

vum Emendati ſacrique Romani Imperii Calendarii nomine inſignitum

& typis exſcriptum fuerit, dies Chriſto ad vitam redeunti ſacer ſeu

Paſchatis Feſtum, ut & ceteri dies feſti independentes, ſimul & con

junčtim in poſterum celebrentur cum Romano-Catholicis. - -

Quo Calendarii feſtique Paſchatis negotio. paullo poſt ad comitia

univerſalia perdučto, omnium Ordinum Imperii commune ſubſecutum

placitumſub C. per clementiſſimum Caeſaris Auguſtiſſimi decretumſub D.

annexum, confirmatum fuit.

Quae cum ita ſint, Regiae Majeſtatis Veſtrae inſignem curam &

propenfiſſimum in rem Evangelicam animum nunquam non ſumma ve

neratione colentes Domini noſtri clementiſſimi, Superiores ac Commit

tentes, non dubitant, ſed prorſus confidunt, fore, ut Regia Majeſtas

Veſtra uti anteriora Corporis Evangelicorum conſulta ſuper celebrando

Paſchatis Feſto, ita & illud, quod de tollendo Faſtorum diſcrimine no

uiſſime ſtatutum eſt, plena Sua approbatione adornare, idemque ad

formandam undique completam perfečtamque inter Evangelicos aequa

bilitatem, per Regna Sua ceterasque ditiones obſervandum mandare

haud dedignetur.

Et haec ſunt, quae à Regia Majeſtate Veſtra, nomine Dominorum

noſtrorum clementiſſimorum, Superiorum ac Committentium, demiſis

fime petere in mandatis habemus, Deo optimo maximo ceteroquin re

ligioſe ſupplicantes, ut Regiam Majeſtatem Veſtram Danici Regni

bono, Europae quieti, Chriſtiani orbis felicitati, diuinae gloriae incre

mento, quam diutiſlime ſeruet, ſoſpitet.

Regiae Majeſtatis Veſtrae

Dabantur Ratisbonae ex Comitiis

die 7ma Aug. 1776.

Humillimi

Sacri Romani Imperii Elečtorum, Princi

pum ac Statuum Auguſtanae confeſſio

ni addictorum Conſiliarii & Legati.

Inſcriptio.

Sereniſſimo & Potentiſſimo Principiac Domino, Domino CHRISTIANO

VII. Daniae, Noruagiae, Vandalorum Gothorumque Regi, Duci

Slesuici, Holſatiae, Stormariae atque Ditmarſiae, Comiti in Olden

burg & Delmenhorſt &c &c. Domino noſtro dementing
CHE



C a l e n der Sache. 57
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SCHEMA SIGILLATIONIS.

Churfürſtliche:

1Chur Sachſen 2.Chur Brandenburg. 3Chur Braunſchweig.

Fürſtliche:

I»Äs I5- Bººt 26. Minden.

2. YOULINEN. MC). 27. Henneberg.

3. Sachſen-Cob. I6. - - Baden #Ä
4. - - Gotha. dies”.“ Vehrden. e Camin «

5. - - Altenburg. Ä18. Baden-Hoch 29. Lamln.

6. - - Weimar. . " berg. 30. Razeburg.

7. - - Eiſenach. 19. Merenburg- Sro-31. Herßfeld.

8. Brandenburg- Schwerin. ſpha. 32. Naſſau-Hadamar

Onolzbach. 20. - - Güſtrau. | Ioma und Siegen.

9. - Culmbach. 2I. Heſſen-Darm- 33. - - Dillenburg, Sie

10. Braunſchweig- ſtadt. gen und Dietz.

Äte. # Ä 34. Oſtfrießland.II. Braunſchweig- 23. ÄOIN: 35. Schwarzburg

Ä b 24. HÄpen 36. Wetterau
I2. - s Qalenberg. INLUN. « 37. Fränkiſche Gra

13. - Grubenhagen. 25. Sachſ Lauen- j§Wejcheſ ſºI4. Halberſtadt. burg. ſtphaliſche j

Reichs - Städtiſche

Rheiniſche Bank. Oberländiſche Bank.

Mühlhauſen. Reutlingen.

Wetzlar. Wimpfen.

XIII. Ad Regem Suecie Littere Corporis Evangelicorum

in cauſa Calendariide dato 7. Aug. 1776,

Dictatum Ratisbonae die 16. Aug.

1776.

per Chur - Sachſen.

Sereniſſime ac Potentiſſime Rex,

Domine clemcntiſſime.

S ſuperque nota ſunt & teſtata, neque Regiae Majeſtatis Veſtre

memoriadilapſa cenſemus crebra conſilia atque decreta, quibus
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S. R. I. Eleětores, Principes & Status Evangelici moleſto diſcrimini

in determinando Paſchatis die inter Gregorianum & emendatum Ca

Lit. A.

lendarium,... utpote quorum prius Cycli periodum retinuiſſe, alterum

vero Calculi aſtronomici normam ſecutum fuiſſe conſtat, jam pridem
mederi conati funt.

Quinne duodecim quidem menſes interceſſerunt, cum iidem S.

R. I. Elečtores, Principes & Status Evangelici ex ſimili ratione, nim

rum de Feſto Paſchali anno 1778. celebrando, nouum, teſtante exem

ploſub A. Senatusconſultum facere neceſſum duxere, cum eo tamen,

ut hac ipſa occaſione, generatim de cauſa, faſtorum diverſitatem cº

cernente, certum quid, quamprimum potuerint, ſtatuere diſerte ſibi

reſeruauerint.

Etenim communi utilitate & officii religione impulſi univerſo

orbi chriſtiano palam ſacere conſtituerunt, ſibi nihilpotius eſſe acan

tiquius, quam ut tot & tanta incommoda, quae exiſta faſtorum diſcre

pantia ad negotiationem & commercia redundant, rejicerentur at

que euitarentur, turbisque omnibus & diſcordiis, quarum uberior

prouentus ex eadem iis praeſertim in locis ſuccreſcere ſolet, quorum in

colae diuerſis ſacris utuntur, fomenta ſubtraherentur, contra ea omnes

chriſtianae fidei & doctrinae aſſeclae in ſempiternam unitatem mutuum

que conſenſum hac in re adducerentur.

Nec ſpem ex hoc propoſito conceptam fefellit euentus.

Quippe jam die decima tertia menſis Decembris anni ſuperioris

in conſultationem deliberationemque Corporis Evangelicorum veniebat

id ipſum negotium, ubi, re diligentiſlime perpenſa, unoore animoque,

ceu ex Senatusconſultiforma ſub B. adjunčta apparet, ſtatutum fuit

atque decretum, pro jure ſuo incontroverſo & pro ea, quae Statibus

Evangelicis competit, libertate, cum parte Imperii Romano-Catholi

ca eo conuenire, ut, ſaluis undique juribus ſuperioritatis territorialis

tam in politicis quam in eccleſiaſticis, reſeruatoque ſpeciatim liberrimo

juris liturgici exercitio, quamprimum Calendarium, uti vocant, no

vum Emendati ſacrique Romani Imperii Calendarii nomine inſignitum

& typis exſcriptum fuerit, dies Chriſto ad vitam redeunti acer ſeu

Paſchatis Feſtum, ut & ceteri dies feſti independentes, ſimul & con

junctim in poſterum celebrentur cum Romano-Catholicis.

Quo Calendarii feſtique Paſchatis negotio paullo poſt ad comitia

univerſalia perdučto, omnium Ordinum Imperii commune ſubſecutum

placitumſub C. per clementiſlimum Caeſaris Auguſtiſlimi decretumſub D.

annexum, confirmatum fuit.

Quae cum ita ſint, Regiae Majeſtatis Veſtrae inſignem curam &

propenfiſſimum in rem Evangelicam animum nunquam non ſumma ve

neratione colentes Domini noſtri clementiſſimi, Superiores ac Commit

tentes, non dubitant, ſed prorſus confidunt, fore, ut Regia Majeſtas

Veſtra uti anteriora Corporis Evangelicorum conſulta ſuper celebrando

Paſchatis Feſto, ita & illud, quod de tollendo Faſtorum diſcrimine no

uiſſime ſtatutum eſt, plena Sua approbatione adornare, idemque ad

formandam undique completam perfectamque inter EvangelicosÄ
l -

-
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bilitatem, per Regna Sua ceterasque ditiones obſervandum mandare

haud dedignetur.

Et h2ec ſunt, quae à Regia Majeſtate Veſtra, nomine Dominorum

noſtrorum clementiſſimorum, Superiorum ac Committentium, demiſlis

ſime petere in mandatis habemus, Deo optimo maximo ceteroquin re

ligioſé ſupplicantes, ut Regiam Majeſtatem Veſtram Suecici Regni

bono, Europae quieti, Chriſtiani orbis felicitati, diuinae gloriae incre

mento, quam diutiſlime ſeruet, ſofpitet.

Regise Majeſtatis Veſtrae

Dabantur Ratisbonae ex Comitiis

die 7ma Aug. 1776.

- Humillimi

Sacri Romani Imperii Elečtorum, Princi

pum ac Statuum Auguſtanae confeſio

ni addičtorum Conſiliarii & Legati.

Inſcriptio. -

Sereniſſimo & Potentiſſimo Principiac Domino, Domino GUSTAVO III.

Suecorum, Gothorum & Vandalorum Regi, &c. &c. Heredi Nor

uagiae, DuciSlesuici, Holſatiae, Stormariaeatque Ditmarſiae, Comiti

in Oldenburg &Delmenhorſt &c. &c, Domino noſtro clementiſlimo.

SCHEMA SIGILLATIONIS.

Churfürſtliche:

1.Chur-Sachſen. 2.Chur-Brandenburg. 3.Chur Braunſchweig --

Fürſtliche:

1. Magdeburg. 14. Halberſtadt. 25. Minden.

2. Brennen. 15. Baden-Dur-) 26. Henneberg.

3. Sachſen-Co- lach. 27. Schwerin.

burg. h I6. W Ä. 28.Ä

. - - Gotha. 17. Vehrden. 29. Ratzeburg.

- - Altenburg. * . . . Hochberg. Stro- 3o. Hertfeld.

6. - - Weimar 19. Meckenburg“? Phº. 31. Naſſau - Hadamar

7. - - Eiſenach. J

8. Brandenburg

Onolzbach. 21.Heſſen-Darm- 32. - - Dillenburg, Sie

9. - : Culmbach. ſtadt. gen und Dietz.

10. Braunſchweig- 22. - - Caſſel. 33. Qſfrießland.

Wolfenbüttel. 23. Hinter Pom- 34. Schwarzburg.

11. - - Zelle. NICUN. j 35. Wetterau RG -

12. : - Calenberg. 24. Sachſen-Lauen: 36. Fränkiſch Ä“
13. - Grubenhagen. burg. Ä7. Weſtphäliſche j"

Schwerin. Ioma

20. - - Güſtrau.
und Siegen.

Reichs- Städtiſche:

Rheiniſche Bank. Oberländiſche Bank.

Mühlhauſen. Reutlingen.

Wetzlar, - Wimpfen.

P 2 XIV.
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B.

XIV. Corporis Evangelicorum Schreiben an die Herren

General-Staaten der vereinigten Niederlande,

unterm 7. Aug. 1776. in der Calender

Sache abgelaſſen.

Dičtatum Regensburg, den 16. Aug.

1776.

durch Chur: Sachſen.

Hochmögende Herren,

ſº

LE Hochmögenden iſt ohne unſer Anführen ſattſam bekannt, zu

was für mehrmaligen eigenen Vorſehungen, des Heil. Römiſchen

Reichs evangeliſche Churfürſten, Fürſten und Stände, der zwiſchen dem

verbeſſerten und dem Gregorianiſchen Calender in Anſehung der Oſterſeyer

ſich ergebende Unterſchied ſeit Anfang dieſes Saeculi veranlaſſet habe.

An Seiten eben beſagter höchſt - und hoher evangeliſcher Reichs

Stände ward auch nur noch erſt in dem abgewichenen Jahre in Betref

der Oſterfeyer auf das Jahr 1778. einÄ fub A. hier mitſolgen

der Schluß gefaſſet, zu gleicher Zeit aber auch, in der annoch obwalten

den Haupt-Calender Differenz-Angelegenheit das nähere baldmöglichſt

feſt zu ſtellen, ſich vorbehalten.

Der gleich ſtarke Eifer evangeliſcher Churfürſten, Fürſten und Stän

de, jener dem allgemeinen Weſen, beſonders dem Handel und Wandel,

ſo beſchwerlichen Calender- Diſcrepanz endlich auf einmal auszuweichen,

auch alle von daher in Landen gemiſchter Religion zu beſorgende Unordnun

en und Mißverſtändniſſe völlig abzuſchneiden, dagegen aber unter aller

eitigen Chriſtlichen Religions- Theilen eine durchgehende und beſtändige

Ärº hierunter zu ſtiften, iſt auch von dem erwünſchteſten Erfolg

geweſen.

Denn bereits am 13. Decembris des nur abgewichenen Jahres

ward dieſe Angelegenheit bey dem Corpore Evangelicorum in nähere Be

rathſchlagung genommen, und hierauf,Ä des Abdrucks ſub B. ein

müthig dafür gehalten und beſchloſſen, Kraft habender ohnſtrittiger Befug

niſſe, aus freyen Willen mit dem catholiſchen Reichstheil dahin ſich zu ver

einbaren, daß man, unter ausdrücklichem Vorbehalt und feyerlicher Ver

wahrung allerſeitiger Landesherrlicher Hoheits-Rechte im Geiſt - und Welt

lichen, beſonders aber des juris liturgici» ſobald der ſogenannte neue Ca

lender mit dem Namen eines verbeſſerten Reichs Calenders beleget und

zum öffentlichen Druck befördert werde, fürs künftige die Fºrs
- LS
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des Heilandes oder das Oſterfeſt, ſamt den davon abhangenden dieſſeitigen

beweglichen Feſttagen, zu gleicher Zeit und auf einem Tage mit und nebſt

Demſelben feyerlich begehen wolle.

Die Calender- und Oſterfeyer-Sache iſt ſodann auch zu einer all

gemeinen Reichs - Handlung eingeleitet, und das dieſerhalb erſtattete Reichs. C

Gutachten ſub C. mittelſt des ſub D. gleichfalls hier angeſchloſſenen Kai* * D.

ſerlichen allergnädigſten Ratifications - Decrets begnehmiget worden,

Gleichwie nun unſere höchſt und hohe Herren Principalen, auch

Obere und Committenten, des Antheils ſich mit ganz beſonderem

Vergnügen erinnern, welchen Ew. Hochmögenden wie überhaupt an alle

demjenigen, was das evangeliſche Weſen im Reich angehet, alſo inſon

derheit auch an oberwehnten der differenten Oſterfeyer wegen errichteten äl

tern Schlüſſen jederzeit rühmlich genommen haben: So ſchmeicheln. Wir

uns um ſo mehr, Dieſelben werden nicht minder ſothaner neuerlich gefaßten

und allgemein erſprießlichen Entſchlieſſung, zu Bewirkung einer fürträglichen

Gleichförmigkeit inter Evangelicos» beliebig, benzutreten, mithin in den

vereinigten ſieben Provinzen und zugehörigen Orten ein mit dem Concuſo

Corporis Evangelicorum übereinſtimmende dienſame Verfügung zu treffen

Sich gefallen laſſen. -

Im Namen und auf Befehl unſrer höchſt und hohen Herren Princi

alen, auch Oberen und Committenten, ſollen wir Euren Hochmögenden

Ä eigends hiermit beſtermaſſen zu empfehlen ohnermangeln

Die wir übrigens Dieſelben dem göttlichen Schutz ergeben, und mit

ſonderbarer Gefliſſenheit und Conſideration verbleiben

KEuer sochmögenden

Dienſtwilligſte

. . .“ Derer Evangeliſchen Chºrfürſten, Für

ſten und Stände zu gegenwärti

" - - - em Reichstge gevollmächtigte

Räthe Botſchafter und Geſandte.

Inſcriptio. -

Denen Hochmögenden Herren, Herren General- Staaten der vereinigten

Niederlande.
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SCHEMA SIGILLATIONIS.

Churfürſtliche:

I.Chur-Sachſen. 2.Chur-Brandenburg. 3.Chur Braunſchweig.

Fürſtliche:

I» Äs I5- TÄT 26. Minden.

2. YOULIMLN. MC), - berg.

3. Sachſen-Cob. 16. - * Baden #Ä
4. - - Gotha. dies*Z“ Vehrden. - s“

5. - - Altenburg. Ä18. Baden-Hoch 29. Camin.

ó. - - Weimar. . Krg. 30. Razeburg.

7. - - Eiſenach. } 19. Mecklenburg- Stro-31. Herßfeld.

8. Brandenburg- Schwerin. ſpha. 32. Naſſau-Hadamar

Ä Ä IOII13. Und Siegen.

9. - - QUlmbac). 2I. JOC (NROMUNI: z (ND) -

10. Braunſchweig- ſtadt. Z3. Ä“

Wolfenbüttel. 22. - * Caſſel. Oſtfri s:
II. Braunſchweig- 23. Vor - Pom: 34. M fricßland. -

“Ä. Ä 35. Schwarzburg:

12. - - Calenberg. 24- BÄRom Ä. jº
Ä" - sº Ä

Reichs - Städtiſche - - -

Rheiniſche Bank. Oberländiſche Bank.

Mühlhauſen. Reutlingen. -

Wetzlar. -
Wimpfen.

XV. Schreiben Corporis Evangelicorum an die evange

liſchen Cantons in der Schweiz, unterm 7. Aug.

1776. in der Calender -Sache abgelaſſen.

Dictatum Mººs den 16. Aug.

1770.

durch Chur: Sachſen.

Wohlgebohrne: sech-Edelgebohrne Geſtrenge, Hoch

DEdle, Veſte, Fürſichtige, Frömme UndÄ

Herren,

Hochgeachtete, Hochs und vielgeehrte Herren,

EEE iſt ohne unſer Anführen ſattſam bekannt, zu was für

W. mehrmaligen eigenen Vorſehungen, des Heil. Än
eichs
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Reichs evangeliſche Churfürſten, Fürſten und Stände, der zwiſchen dem

verbeſſerten und dem Gregorianiſchen Calender in Anſehung der Oſterfeyer

ſich ergebende Unterſchied ſeit Anfang dieſes Saeculi veranlaſſet habe.

An Seiten eben beſagter höchſt - und hoher evangeliſcher Reichs

Stände ward auch nur noch erſt in dem abgewichenen Jahre in Betref

der Oſterfeyer auf das Jahr 1778. ein beſonderer ſub A. hier mitfolgen

der Schluß gefaſſet, zu gleicher Zeit aber auch, in der annoch obwalten

den Haupt- Calender Differenz-Angelegenheit das nähere baldmöglichſt

feſt zu ſtellen, ſich vorbehalten.

Der gleich ſtarke Eifer evangeliſcher Churfürſten, Fürſten und Stän

de, jener dem allgemeinen Weſen, beſonders dem Handel und Wandel,

ſo beſchwerlichen Calender - Diſcrepanz endlich auf einmal auszuweichen,

auch alle von daher in Landen gemiſchter Religion zu beſorgende Unordnun

en und Mißverſtändniſſe völlig abzuſchneiden, dagegen aber unter aller

Ä Chriſtlichen Religions: Theilen eine durchgehende und beſtändige

Äs hierunter zu ſtiften, iſt auch von dem erwünſchteſten Erfolg

geweſen. - -

Denn bereits am 13. Decembris des nur abgewichenen Jahres

ward dieſe Angelegenheit bey dem Corpore Evangelicorum in nähere Be

rathſchlagung genommen, und hierauf, Inhalts des Abdrucks ſub B. ein

müthig dafür gehalten und beſchloſſen, Kraft habender ohnſtrittiger Befug

niſſe, aus freyen Willen mit dem Catholiſchen Reichstheil dahin ſich zu ver

einbaren, daß man, unter ausdrücklichem Vorbehalt und feyerlicher Ver

wahrung allerſeitiger Landesherrlicher Hoheits-Rechte im Geiſt - und Wet

lichen, beſonders aber des juris liturgci, ſobald der ſogenannte neue Ca

lender mit dem Namen eines verbeſſerten Reichs: Calenders beleget und

zum öffentlichen Druck befördert werde, fürs künftige die Auferſtehung

des Heilandes oder das Oſterfeſt, ſamt den davon abhangenden dieſſeitigen

beweglichen Feſttagen zu gleicher Zeit und auf einem Tage mit und nebſt

Demſelben feyerlich begehen wolle.

Dieſe Calender- und Oſterfeyer: Sache iſt ſodann auch zu einer all

gemeinen Reichs Handlung eingeleitet, und das dieſerhalb erſtattete Reichs:

Gutachten ſub C. mittelſt desſub D. gleichfalls hier angeſchloſſenen Kaiſerl.

allergnädigſten Ratifications: Decrets begnehmiget worden.

Gleichwie nun unſere höchſt und hohe Herren Principalen, auch

Obere und Committenten, des Antheils ſich mit ganz beſonderem Vergnü

gen erinnern, welchen unſere Hochgeachtete, Hoch- und vielgeehrte Herren

wie überhaupt an alle demjenigen, was das evangeliſche Weſen im Reich

angehet, alſo inſonderheit auch an oberwehnten der differenten Oſterfeyer

wegen errichteten ältern Schlüſſen jederzeit rühmlich genommen haben: So

ſchmeicheln. Wir uns um ſo mehr, Dieſelben werden nicht minder ſotha

ner neuerlich gefaßten und allgemein erſprießlichen Entſchlieſſung, zu Be

wirkung einer fürträglichen Gleichförmigkeit inter Evangelicos 2 beliebig

C. D.

beyzutreten, mithin Ihro Seits eine mit dem Concluſo Corporis Evan

gelicorum übereinſtimmende dienſame Verfügung zu treffen Sich gefallen

laſſen.ſ Q 2 Im
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. . Im Namen und auf Befehl unſrer höchſt und hohen Herren Prin

cipalen, auch Oberen und Committenten, ſollen wir unſern Hochgeachtet

ten, Hoch- und vielgeehrten Herren ſolches eigends hiermit beſtermaſſen zu

empfehlen ohnermangeln. -

Die wir übrigens Dieſelben dem göttlichen Schutz ergeben, und mit

ſonderbarer Gefliſſenheit und Conſideration verbleiben

Unſerer Hochgeachteten, Hoch- und vielgeehrten

Herren

Dienſtbereitwillige f

Derer evangeliſchen Churfürſten, Kürſten

und Srände zu gegenwärtigem Recbs

tagegevollmächtigte Räthe, Botſchaf

ter und Geſandte.

Regensburg den 7. Aug.

1776. d

Inſcriptio.

Denen Wohlgebohrnen, Hoch-Edelgebohrnen, Geſtrengen, Hoch-Edlen,

Veſten, Fürſichtigen, Frommen und Hochweiſen Herren Eidgenoſ

ſen der Löblichen evangeliſchen Cantons Zürich, Bern, Baſel,

Schafhauſen, Appenzell, Glaris und zugewannten Orten c. Unſern

Hochgeachteten, Hoch- und vielgeehrten Herren.

SCHEMA SIGILLATIONIS.

Churfürſtliche:

1.Chur-Sachſen. 2.Chur-Brandenburg. 3.Chur-Braunſchweig

Fürſtliche:

1. Magdeburg. 14. Halberſtadt. 25. Minden.

2. Bremen. 15. Baden-Dur- 26. Henneberg.

3. Sachſen-Co- lach. 27. Schwerin.

burg. 16. : : Baden. 28. Camin.

4. - - Gotha. z 17. Vehrden. 29. Ratzeburg.

* §. Bad.Hochb. Stro-3o. Herßfeld.

19. Mecklenburg-,

- Altenburg.

Ph“ 31. Naſſau - Hadamar

5. - -

6. - - Weimar

7.
- - Eiſenach. j Schwerin. 1oma QF

8. Brandenburg- 20. - - Güſtrau. und Siegen. T

Onolzbach. 21.Heſſen-Darm- 32. -- Dillenburg, Sie

9. - - Culmbach. ſtadt. gen und Dietz.

o. Braunſchweig- 22. - - Caſſel. 33. Qſtfrießland.

Wolfenbüttel. 23. Hinter Pom- 34. Schwarzburg.

11. - - Zelle. 1CUN. j 35. Wetterau lG
12. - - Calenberg. 24. Sachſen-Lauen- 36. Fränkiſch TM

13. - Grubenhagen. burg. #7. Weſtphäliſche j!"

Reichs- Städtiſche:

Rheiniſche Bank. Oberländiſche Bank.

Mühlhauſen. Reutlingen.

Wetzlar. Wimpfen.

XVI.
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XVI. Antwortſchreiben ad Corpus Evangelicorum von

den evangeliſchen Eidgenoſſenſchaften in der Schweiz,

d. d. Zürich den 16. Nov. 1776.

Dičtatum Regensburg den 25. Nov.

- 1776.

durch Chur - Sachſen.

Hochwohlgebohrne, Hoch-Edelgebohrne, Geſtrenge,

auch Edle, Veſte und Hochgelehrte, großgünſti

ge und Hochgeehrteſte Herren.

Denemſelben ſeyen Unſere gutwillige Dienſte zuvor,

Lºs Excellenz und deren Herren uuterm 7. Auguſti letzthin an Uns

abzugeben beliebtes Schreiben haben wir wohl erhalten. Nachdeme

Wir nun das Namens und aus Befehl Dero höchſten und hohen Principa

len, Oberen und Committenten nachrichtlich angefügte Reichs: Conclu

fum, in Bezug auf die im könftigen 1778. Jahr abermal einfallende Diſcre

panz zwiſchen der wahren aſtronomiſchen und der Cycliſchen oder Gregoria

nſchen Ausrechnung der h. Oſterfeyer und der davon abhangenden beweglichen

Feſte,ſomit in Bezug auf die getroffeneUebereinkonft dieereſowohl inbemeldtem

Jahr als in künftigen Zeiten mit den Catholicis auf die gleiche Zeit, folg

lich nach dem verbeſſerten Reichs - Calender zu beſtimmen, in die nöthige

Berathſchlagung gezogen: ſo nehmen wir aus ebenmäßiger Befindliß, daß

die dißfällige Gleichförmigkeit unter benachbarten Staaten zu Begönſtigung
desÄ Commercii, Handels und Wandels ſehr erſprießlich ſey,

keinen Anſtand, nach dem evangeliſche Eidgenoßiſcher Seits zu allen Zei-

ten geäuſſerten Beſtreben, die gute Nachbarſchaft mit dem Heil. Röm.

Reich und vorzüglich mit dem Corpore Evangelicorum durch alle mögli

che Gefälligkeiten zu unterhalten, und in der ungezweifelten Erwartung, daß

andre fremde evangeliſche Machten, welche gleich der evangeliſchen Eidgenoſ

ſenſchaft zu dieſer Einförmigkeit eingeladen worden, eben ſo geneigt ſeyn wer

den, mit ihrem Beytritt dieſe Vereinbarung allgemein zu machen, Dero

höflichen Einladung"Ä zu entſprechen, und ſothan gedeylichem

Schluß beyzutreten, wobey Wir uns jedoch die diſſeits allfällige Conve

nenz beſter Form vorbehalten haben wollen.

Mit geziemender Anzeige dieſer Unſerer Entſchlieſſung haben wir die

Ehre, Euer Excellenz und die Persºn alles ſelbs anº. e
- - oh
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1777.

Wohlweſen anzuwünſchen. Geben und in gemeinen Unſerm Namen mit

Unſer vertrauten lieben alten Eidgenoſſen der Stadt Zürich Secret-Inſie

gel verſchloſſen den 16. Novembris 1776.

LEuer Excellenz und deren Herren

Dienſtwillige

Burgermeiſter, Schultheiß undRäthe

der evangeliſchen Städten der

EidÄ, Zürich, Bern,

# Schafhauſen, St. Gallen,

Mühlhauſen und Biel.

Inſcriptio.

Denen Hochwohlgebohrnen, Hoch: Edelgebohrnen, Geſtrengen, auch Ed

len, Veſten und Hochgeren Herren des Heil. Röm. Reichs evan

geliſcher Churfürſten, Fürſten und Ständen bey gegenwärtigem Reichs

tag zu Regensburg anweſenden Herren Räthen, Botſchaftern und Ge

ſandten, Unſern großgönſtigen und hochgeehrteſten Herren.

Regensburg.

XVII. Dergleichen Antwortſchreiben von den Herren

General Staaten der vereinigten Nieder

lande, d. d. Haag den 10. Febr..

1777.

Dičtatum Regensburg den 26. Febr.

I777.durch Chur - Sachſen. f

Wohlgebohrne, Edle, Geſtrenge, Ehrenweſte,

Hochgelehrte, Weiſe und Vorſichtige Herren,

T. Schreiben vom 7. Auguſt vorigen Jahres, enthaltend die

Communication dererjenigen Verfügungen, welche wegen der O

ſterfeyer im Jahr 1773 und weiters für das künftige, von denen hohen

evangeliſchen Reichs - Ständen getroffen, und durch ein Kaiſerliches De

CTEt
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Ä confirmirt worden ſind, iſt uns zu ſeiner Zeit wohl zu Handen ge

OMMCN.

/

Wir danken Denenſelben vor ſothane Communication, welche wir

als einen Beweis Dero Geneigtheit zu Beförderung der Harmonie und

Einigkeit unter denen proteſtantiſchen Fürſten und Staaten anſehen, wor

zu wir unſerer Seits allezeit gerne contribuiren wollen, indeme wir mit dem

wahren Intereſſe des proteſtantiſchen Weſens nichts übereinſtimmender

zu ſeyn urtheilen, als ſich in allen Stücken vereinigt zu halten.

Wir würden nicht die mindeſte Schwierigkeit finden, uns mit Dero

Meynung und demÄ erfolgten Reichsgutachten zu conformiren,

wenn nicht die Feyer des Oſterfeſtes ſchon vorlängſt auf den nämlichen Fuß,

als es bey dem obgedachten Reichsgutachten regulirt worden, bey uns feſt

# Är mithin desfalls keine neue oder andere Verfügungen erforder

ic) inD.

Uebrigens werden wir mit vielem Eifer alle Gelegenheiten ergreiffen,

Denenſelben Proben von unſerer Hochachtung und Beyſtimmung zu allem,

was zur allgemeinen Wohlfahrt des proteſtantiſchen Gottesdienſtes gerei

chen kan, zu geben; mittlerweilen wir uns zu allen angenehmen Gefällig

keiten erbieten und Dieſelbe der göttlichen Obhut befehlen 2c,

Haag den 10. Februar 1777.

Deroſelben - -

günſtige gute Freunde

Die General Staaten der vereinigten

WTiederlanden.

Bergſma: vt.

Auf Befehl von Denenſelben

H. Fagel.

Inſcriptio.

Denen Wohlgebohrnen, Edlen, Geſtrengen, Ehrenveſten, Hochgelehrten,

Weiſen und Vorſichtigen Herren, derer evangeliſchen Churfürſten,

Fürſten und Ständen des Reichs zu dem gegenwärtigen Reichstag

gevollmächtigten Räthen, Botſchaftern und Geſandten

zU

Regensburg.

R 2 remi
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remiſsive Erläuterung.

ſ: Schauroth T. I S. 199.

Fabers Staats- Canzley T. XLI. S. 654.

Weueſte Staats- Begebenheiten mit hiſtoriſchen und politiſchen

Anmerkungen auf das Jahr 1775. S. 903. u. f. wo der wegen

der Oſterfeyer 1778. von dem Bergrath und Prof. Böhm zu

Gießen nach Darmſtadt erſtattete Bericht mit eingerückt iſt.

Pºst eben dieſe Begebenheiten 1776. S. 3. und 583

U. h

2. G. Käſtners Beantwortung einiger Fragen wegen des Oſter

feſtes 1771. in den deutſchen Ärfj der Götting. Soc.

der Wiſſenſchaften I. B. S. 179.

C. S. von Holzſchuher Deduêtions-Bibliothek I. B. S. 365.

G. H. Borzü Progr.de die feſti Paſchatos anni 1778. Lips.

J. J. rej Zuſätze zu ſeinem Neuen Staatsrecht I. B. S.

5OO. U. f. -

D. G. H. Scheidemantels Repertorium des deutſchen Staats

und Lehn-Rechts I. B. ſ. r. Calender.

Cammer-Gericht.

Was bey dem hochpreißlichen Corpore Evangelicorum in den

Jahren 1774 -- 176 in Betref der zu Wetzlar vorge

weſenen Cammer-Gerichts: Viſitation verhandelt worden,

davon ſ. Viſitation des Kaiſerlichen und Reichs-Cam

mer-Gerichts. -

Von der zween ganz evangeliſchen und vier vermiſchten

Reichs - Creiſe Alternativ - Prantation an das Kaiſerliche

und Reichs-Cammer-Gericht ſ. Praſentation Lit. A.

Von der unter den evangeliſchen Ständen des Weſtphäli

ſchen Creiſes feſtgeſetzten Ordnung ihrer Praeſentation an

as Cammer-Gericht ſ ebendaſ Lit.C.

Von der nach erloſchener Bayeriſch Wilhelminiſchen Linie

von Chur - Pfalz auszuübenden Praeſentation en Ä*
- lC)ß.

-
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Cammer - Gerichts- Aſſeſſoris &c. ſ ebendaſelbſt
. B. - - - -

Von des Cammergerichts Aſſeſſoris Albini Streit wegen Er

“ Äng ſeiner Töchter in der reformirten Religion ſ. Al

ſºl. -

- -

-

–

Caſſel

Concluſum in Conferentia Evangelicorum de dato 13.

- Dec. 1754.

die Religions - Veränderung des Herrn Erbprinzen von

Heſſen-Caſſel Durchl. inſonderheit die von dem Corpöre Evan

gelicorum beſchehene Acceptation Dero an die Heſſen-Caſſeli»

ſchen Landesſtände unterm 28. Oct. 1754 ausgeſtell

ter Religions-Aſſecurations - Acte cum Reverſä-

libus, und davon übernommene Ga-
z rantie betreffend. . .

". . - -

-

" ,

-

- . . J,

FF- Ihro des Herrn Erb-Prinzen von Heſſen-Caſſel Hoch

fürſtliche Durchlaucht nach Dero Ubergang zur Römiſch

Catholiſchen Religion ſowohl wegen Erziehung Dero ſo jetztmalen

vorhandenen als künftig noch zu erlangenden Hochfürſtlichen Deſcen

denz in der evangeliſch-reformirten Religion und dahin zielenden

Standesmäßigen deren Unterhalt und Verſorgung, als wegen un

verrückter Beybehaltung des gegenwärtigen Status Religiomis in

denen Heſſen-Caſſeliſchen und darzu gehörigen Fürſtenthümern und

Landen, ſüb dato Caſſel den 28. October nuperi eine umſtändliche

Aſſecurations-Aéte, unter eydlicher Bekräftigung von ſich geſtellt;

ſolcher Ačte auch unter eigener hoher Hand und Siegel an das Cor

pus Evangelicorum beſondere Reverſäles de eodem dato beyzufügen

geruhet haben: Als iſt in heutiger evangeliſchen Conferenz (wie

denn hiermit beſchiehet) einmüthig feſtgeſtellt und beſchloſſen worden,

im Namen höchſter und hoher Herren Principalen, Obern und Com

- mittenten nicht nur ſothane Aſſecurations-Aête und Reverſäles, al

les ihres Innhalts, alſo lautend: :. . . . . .
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